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Rundbrief 

Unsere Stadträte Axel Baumbusch und Petra Bösl vor 
dem neuen Rathaus

IN DIESEM BRIEF

Neue Anträge

Besuche

Grüne Liste vor Ort

Unsere jungen Stimmen

Unser neuer Newsletter

Haushaltsrede 2025

Impressum

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Unterstützerinnen und Unterstützer, liebe 
Freundinnen und Freunde der Grünen Liste,

hinter uns liegt ein sehr aktives Jahr 2025. Wir 
haben zahlreiche Anträge gestellt und den 
Haushalt für die kommenden Jahre mitgestaltet. 

Wir waren in der Stadt unterwegs und haben viele 
von Ihnen / Euch getroffen und uns eifrig mit 
Entscheidenden, Geschäftsleuten, 
Kunstschaffenden, Expert*innen, Vereinen und 
Initiativen ausgetauscht.

In diesem Brief bringen wir Ihnen unsere Arbeit 
näher und bitten Sie, wenn möglich, unsere Arbeit 
mit einer Spende zu unterstützen. Um uns auch 
weiterhin in dem inzwischen stark zersplitterten 
Gemeinderat behaupten zu können, müssen wir 
bereits heute beginnen, Mittel für den nächsten 
Wahlkampf zu sichern.

Wir wünschen Frohe Weihnachten, Zeit zur 
Entspannung und Besinnung sowie Gesundheit, 
Erfolg und Glück im neuen Jahr. Wir freuen uns, 
wie immer, auch 2026 auf konstruktive 
Zusammenarbeit, Anregungen und 
Kommunikation.

Ihre Grüne Liste Pforzheim
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Alle Anträge zum 
Nachlesen auf unserer 
Webseite unter 
https://gruene-liste-pforz
heim.de/thema/antraege/

Anträge 2025

https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-toiletten-fuer-das-kulturhaus-osterfeld-im-1-og/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-aenderung-der-marktsatzung/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-verbesserung-des-mobilfunkempfangs-im-parkhaus-marktplatz-theater/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-nachpflanzung-von-strassenbaeumen/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-hoehergruppierung-fachangestellte-fuer-baederbetriebe/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-kulturelle-vielfalt-durch-sichtbare-flaggen-im-stadtzentrum/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-mobile-gruene-zimmer-fuer-den-marktplatz/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/antrag-baumschutzsatzung-2025/
https://gruene-liste-pforzheim.de/thema/antraege/
https://gruene-liste-pforzheim.de/thema/antraege/


In 2025 haben wir einige Gäste in unserem Gruppierungszimmer empfangen 
dürfen:

� Oberbürgermeister Boch
� Herrn Taube und Frau Denner, Kulturhaus Osterfeld
� Herrn Aldinger, Gastromaster Aldinger
� Herr Hülsmann, Leiter Jugend- und Sozialamt
� Herr Ruf und Herr Salewski, Wochenmarkt Pforzheim
� Bürgermeister Büscher und Dennis Kussberg, Kommunaler 

Ordnungsdienst
� Elias Weigel, Amt für Umweltschutz zum Klimafolgenanpassungskonzept
� Bürgermeister Volle
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Von links: Jugendgemeinderat Leon Meyer, Stadtrat 
Axel Baumbusch, Jugendgemeinderat Felix Ewers, 
Elias Weigel als Abteilungsleiter Klimaschutz beim 
Amt für Umweltschutz, Grüne Liste Mitglied Isabel 
Hutter-Vortisch und Stadträtin Petra Bösl

Von links: Stadträtin Petra Bösl, Bürgermeister 
Büscher, Herr Kussberg als Abteilungsleiter 
Gemeindevollzugsdienst, Stadtrat Axel Baumbusch

Besuche 2025

https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/austausch-zum-klimafolgenanpassungskonzept/
https://gruene-liste-pforzheim.de/2025/austausch-zum-kommunalen-ordnungsdienst/


Wir bitten um Ihre Spende!
Die letzte Wahl ist erst eineinhalb Jahre vergangen, und doch brauchen wir schon jetzt 
Spenden. Der letzte Wahlkampf hat viel Geld gekostet. Druckkosten sowie Materialkosten 
sind besonders von Inflation betroffen. Zudem haben wir erstmals in Anzeigen auf Social 
Media und in Suchmaschinen (Google etc.) investiert. Das holt auch jüngere Menschen ab, 
ist aber teuer.

Wir machen unverzichtbare Politik für Pforzheim!
Aus diesem Grund wollen wir uns weiter für unsere Stadt und Ihre Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen und freuen uns auf Ihre Spende auf unser Konto:

Kontoinhaber: Grüne Liste Pforzheim

IBAN: DE54 6665 0085 0002 1976 34

Institut: Sparkasse Pforzheim - Calw

BIC: PZHSDE66XXX

Da die Spende von der Steuer absetzbar ist, schicken wir Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung. Schreiben Sie Ihre Adresse mit in den Verwendungszweck oder 
schreiben Sie uns nach der Überweisung eine kurze E-Mail, dann erhalten Sie von uns die 
Spendenbescheinigung.

Werden Sie Mitglied!
Als Mitglied können Sie uns langfristig unterstützen. Zudem können Sie als Mitglied bei 
unseren Sitzungen im Fraktionszimmer teilnehmen und Zukunft gestalten. 
Der Jahresbeitrag beträgt aktuell 30€, das Beitrittsformular finden Sie unter 
https://gruene-liste-pforzheim.de/mitmachen/ .
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Es danken Ihnen Florian Martens, Axel Baumbusch, Kira Hülsmann, Petra Bösl, Leon 
Meyer und Isabel Hutter-Vortisch (von links), Foto: Winfried Reinhardt

Spendenaufruf

https://gruene-liste-pforzheim.de/mitmachen/
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Grüne Liste vor Ort

Wir sind dieses Jahr viel in 
der Stadt unterwegs 
gewesen, daher hier nur 
unsere Highlights. Alle 
Fotos gibt es bei 
Instagram auf unserem 
Account 
gruene.liste.pforzheim 
und auf unserer Webseite 
https://gruene-liste-pforzh
eim.de
 

https://www.instagram.com/gruene.liste.pforzheim/
https://gruene-liste-pforzheim.de/
https://gruene-liste-pforzheim.de/
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Grüne Liste vor Ort
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Grüne Liste vor Ort



Unsere jungen Stimmen

Bei uns schon länger aktiv waren Leon Meyer und Kira Hülsmann. Bei der Letzten Wahl im 
Dezember 2024 wurden beide in den Jugendgemeinderat wiedergewählt und führten dort das 
Präsidium. 

Seit Sommer verstärkt uns Felix Ewers. Er ist Schüler 
an der Freien Waldorfschule Pforzheim und sitzt als 
Jugendgemeinderat im Planungs- und Umweltausschuss. 

Kira ist im Herbst von Ihrem Amt zurückgetreten, da Sie 
zum Studium weggezogen ist.

Leon Meyer ist am längsten im Jugendgemeinderat und 
auch bei uns aktiv. Wie auch Kira stand der Journalistik-
student auch schon bei der letzten Wahl bei uns auf der 
Liste.

Für uns sind die Mitglieder des Jugendgemeinderates als 
Teil der Grünen Liste von enormer Bedeutung. Wir lernen 
gegenseitig voneinander und erhalten wichtigen Input und 
Meinungen zu Jugendthemen oder zu Projekten, die die 
Jugend als Zukunft unserer Stadt mehr nutzen wird als wir.

Unser Newsletter

Seit Frühjahr 2025 versenden wir unseren Newsletter. Bisher 5 Ausgaben informieren über 
unsere Arbeit als E-Mail. Wir berichten von dem aktuellen Tagesgeschehen, unseren 
Terminen vor Ort, Fraktionsbesuchen und aktuell anstehenden Termine.

Wer den Newsletter noch nicht bekommt, kann ihn kostenlos und unverbindlich hier 
abonnieren: https://news.glpf.de/newsletter/
Die Anmeldung kann jederzeit über den Link am Ende von jedem Newsletter widerrufen 
werden. 
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Unsere jungen Stimmen / Newsletter

Die Jugendgemeinderäte Felix Ewers 
und Leon Meyer (von links)

https://news.glpf.de/newsletter/
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Haushaltsrede Grüne Liste am 1.12.2025

Es gilt das gesprochene Wort.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrte Herren Bürgermeister,
werte Kolleginnen und Kollegen der demokratischen Parteien und Gruppierungen,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Mitarbeitende der Verwaltung,
liebe Jugendgemeinderäte und
lieber internationaler Beirat,

wir beraten heute den Haushalt unserer Stadt. Doch bevor wir darüber sprechen, was wir uns 
leisten können, müssen wir endlich darüber sprechen, wohin wir überhaupt wollen. Denn die 
Wahrheit ist:
Pforzheim hat kein zukunftsfähiges Gesamtkonzept.

Wir treffen Einzelentscheidungen, wir reagieren, wir verwalten – aber wir gestalten nicht.
Wir haben Projekte, aber keine Strategie.
Wir haben Debatten, aber keine Richtung.
Wir geben Geld aus, aber wir wissen nicht, für welches Ziel.

So kann man eine Stadt nicht führen.

Zukunft statt Beliebigkeit

Was ist eigentlich die DNA dieser Stadt?
Wo wollen wir wirtschaftlich hin?
Welche Branchen wollen wir anziehen?
Wie wollen wir die Innenstadt beleben?
Wie wollen wir Wohnraum für den Mittelstand schaffen?

Wir haben als Stadt keine Antwort darauf – und das ist grob fahrlässig.

Wir haben kein Ansiedlungskonzept, keine wirtschaftspolitische Strategie und kein 
Wohnraumkonzept.
Unsere Wirtschaftsförderung feiert Eventerfolge – schön und gut –, aber Wirtschaftspolitik ist kein 
Stadtfest. Sie braucht Richtung statt Feuerwerk.

Und der Umgang mit der Ornamenta?
Ein stadt- und kulturpolitisch bedeutendes Projekt, unterstützt von Unternehmern und Sponsoren 
dieser Stadt, die wir mit einem Nein zu einer weiteren Ornamenta komplett düpieren.
Die Botschaft, die wir senden, lautet:
+"
��,��������������������%����%���(��	�������-���������������.�%�	���/
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Das ist ein Schlag ins Gesicht all jener, die Verantwortung übernehmen, Arbeitsplätze schaffen und 
Zukunft bauen wollen.
Diese Stadt lebt von Vertrauen. Und wir verspielen es.

Solide Finanzen statt Wahlkampfgeschenke

Wir haben in den letzten Jahren ohne Not die Grund- und Gewerbesteuer gesenkt.
Für wenige Monate Applaus – und jetzt kündigen sich bereits Erhöhungen in 2028 an.

Dies ist keine solide Finanzpolitik, das ist Kurzzeitpopulismus im Wahlkampf.
Wenn wir die Steuern in zwei Jahren wieder erhöhen müssen, warum dann nicht ehrlicherweise 
schon heute.

Wir haben eine Liste von Großprojekten – aber keinen Finanzierungsplan, den wir als Grüne 
Liste schon zigmal angefordert haben.
Wir deckeln Investitionen auf 40 Millionen Euro, weil uns Personal fehlt – und nehmen zugleich den 
Werteverzehr, der ohne die notwendigen Investitionen entsteht, bewusst in Kauf.
Wir geben viel Geld aus – aber immer mehr konsumtiv statt investiv.
Wir investieren nicht in Zukunft, sondern in Stillstand.

Und das Schlimmste:
Der Haushalt wird intransparent. Sammelposten statt Klarheit, Unschärfe statt Verantwortung.

Und das, liebe Kämmerei, liegt nicht an Ihnen.

Stadtentwicklung und Verwaltung – demokratisch statt autoritär

Wir erleben eine Zentralisierung von Entscheidungen im Amt des Oberbürgermeisters, die dieser 
Stadt nicht guttut.
Fachbereiche werden umgangen, Verfahren werden verschoben, Beteiligung wird zur Kulisse.

Die Projektsteuerung der Großbauvorhaben oder „Bau Turbo“, welche eigentlich im Fachdezernat 
liegen müsste, werden vom Oberbürgermeisters in sein Dezernat gezogen. 
Stadtentwicklungsinstrumente werden zweckentfremdet. Die Stadtbau erhält zweistellige 
Millionenbeträge – ohne Transparenz, ohne klare Bedingungen.

Das ist nicht moderne Stadtentwicklung.
Das ist ein unzeitgemäß autoritärer Führungsstil.
Und das darf sich eine demokratische Stadt nicht leisten.

Mobilität, Klima, Stadtklima – Zukunft statt Rückwärtsgang

Pforzheim ist an vielen Stellen ein Hitze-Hotspot.
Wir brauchen Verschattung, Entsiegelung, Grün, Bäume, Urban Cooling – jetzt.
Doch stattdessen reden wir darüber, wie wir den Individualverkehr beschleunigen können und wie wir
Tempo 30 abschaffen.

Wir brauchen ein gleichrangiges Mobilitätskonzept, das Auto, Fahrrad, ÖPNV, Fußgänger und 
Senioren berücksichtigt.

Wir brauchen Entscheidungen, statt jeden Monat eine andere Richtung.
Und wir brauchen Rechtsstaatlichkeit: Es kann nicht sein, dass wir den gesetzlich vorgeschriebenen 
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Beschluss zur Wärmeplanung verweigern, in der Hoffnung, dass sich Gesetze vielleicht ändern. Das 
ist eine rückwärtsgewandte Politik zum Nachteil der Bürgerinnen und Bürger.

Der ÖPNV? Eine Hängepartie.
Eine E-Bus-Halle, die wir wollen, dann wieder nicht wollen, dann wieder doch.
Hundert Schlupflöcher, um Dieselbusse am Leben zu erhalten.
So sieht keine Zukunft für unsere Kinder aus.

Kultur und Stadtgesellschaft – Identität statt Verfall

Diese Stadt braucht Kultur – als Identität, als Motor, als Standortfaktor.
Aber wir gehen mit unserem kulturellen Erbe um, als wäre es belastender Müll.

Das Technische Rathaus, die Schaltzentrale des Wiederaufbaus, die Innenstadt, die Gastronomie, 
die Zukunftsprojekte – alles wird vernachlässigt.
Wir haben die Chance, Kulturhauptstadt zu werden, aus Mutlosigkeit und fehlender Weitsicht 
verspielt. Jetzt hoffen wir hektisch auf die Landesgartenschau oder auf den Titel einer 
Universitätsstadt, ohne Flächen für einen Hochschulcampus und geeigneten Wohnraum für 
Studierende.

Wir hängen am Einzelhandel, obwohl wir wissen:

Die vom Handel geforderten Parkplätze retten keine Innenstädte – sondern Kultur und 
Gastronomie.

Familienfreundlichkeit, Inklusion, Gleichstellung: alles nur Schlagworte ohne Umsetzung.

Mangelnde Integrationspolitik, stattdessen Klischees & Schuldzuweisungen.

Bürgernähe statt Frustration

Die große Mehrheit der Mitarbeitenden leistet Unglaubliches – aber es kommt beim Bürger nicht an. 
Die Stadt als modernes Dienstleistungsunternehmen – Fehlanzeige.
Wartezeiten, Stillstand, fehlende Digitalisierung, Beteiligung ohne Ergebnis.
Bürgerbeteiligung bedeutet nicht, 1000 Sitzungen zu veranstalten und keine einzige Entscheidung 
umzusetzen.

Zum Schluss – eine Vision für Pforzheim 2035 fehlt.

Wir müssen jetzt klären:
Was ist unsere Vision für Pforzheim?
Welche Stadt wollen wir unseren Kindern hinterlassen?
Was ist unser Plan für die Zukunft?

Unter diesen Prämissen hat die Grüne Liste den Haushalt gelesen und entsprechenden Fragen und 
Anträge eingereicht.

Wir brauchen endlich:

� Ein strategisches Konzept für Wirtschaft, Wohnen und Innenstadt 
� Eine klare mobilitäts- und klimapolitische Linie 
� Eine verantwortungsvolle Finanzstrategie 
� Mut statt Angst, Verbindlichkeit statt Beliebigkeit, Demokratie statt Autoritarismus 
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Denn Zukunft entsteht nicht zufällig.
Zukunft entsteht durch Orientierung, Mut und Verantwortung.

Pforzheim verdient eine Politik, die gestaltet – nicht verwaltet.
Die erklärt – nicht versteckt.
Die führt – statt hinterherzulaufen.

Und ja: Wir werden diese Diskussion führen.
Klar, konstruktiv und hart in der Sache.
Denn diese Stadt ist es uns als Grüne Liste wert.

Pforzheim braucht einen Plan – und zwar jetzt! 

Wir Demokraten und Demokratinnen im Gemeinderat haben die Verpflichtung, gemeinsam mit
der Verwaltung eine Zukunftsvision für Pforzheim bis zum Jahr 2035 zu erarbeiten!

Unser Dank gilt allen Beschäftigten dieser Stadt.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Nachdem sich der Oberbürgermeister 
geweigert hat, hängte unser Stadtrat Axel 
Baumbusch zum CSD einfach selbst eine 
Regenbogenflagge an das GL-Zimmer im 
neuen Rathaus

Stadtrat Axel Baumbusch, die damalige 
Jugendgemeinderätin Kira Hülsmann, Stadträtin Petra 
Bösl und Jugendgemeinderat Leon Meyer, alle von der 
Grünen Liste, bei der Eröffnung des neuen Kulturraums 
im neuen technischen Rathaus

Haushaltsrede 2025




